
Komm wir zaubern die W elt b unt  
Lagerlied zum Bundesjugendlager 2026 in Lebach : Zauberakademie La Mott e

 

1. Strophe :  

         Am                                                        Em                                     G                  Am 

Zwischen Ster-nenstaub und Träu-men fliegt `ne lei-se Melo-die, 

              Am                                       Em                                 G               Am 

wirft Licht in dunkle Eck-en, verteilt neu-e Ener-gie. 

            Am                        Dm       C                                              Am 
Ein Flüs-tern alter Zau-bersprüche trägt der Wind ganz sacht. 

            Am            Em            Dm (C) Am 
Aus tau-send kleinen Fun-ken wird be-hut-sam neu-e Kraft. 

 

Refrain : 

        Dm          F   G   Am 

Komm wir zau-bern die Welt bunt, verschönern sie mittels Ma-gie,  

 Dm               F                    G            Am  

Zau-bern die Pro-ble-me weg, erschaffen ei-ne Uto-pie. 

          F   C     G          Em 
Halt den Zau-berstab jetzt fest und sei dein eigner Held, 

Am             C         F        C   G7     Am 
Wirke deine Zau-ber und ver-bes-se-re die Welt. 

 

 

 

2. Strophe : 

    Am                           Em                                               G                               Am 

Über-all noch Krieg und Leid, doch viele schauen weg. 

         Am                                     Em                                     G                                             Am 

da-bei wär’ es längst an der Zeit, dass je-mand Hoffnung weckt. 

Am                                       Dm                              C                                    Am 

Zu viel Lärm und dunk-le Worte hört die Welt da-bei – 

           Am                                               Em                                Dm      C            Am 

ich steig auf meinen Zau-ber-besen und ruf al-le her-bei. 

 

Refrain  

 

Abschluss : 

      Dm                        F              G                               Am 

Denn wir zau-bern die Welt bunt, dafür brau-chts nicht einmal Ma-gie 

                         Dm                           F                             G                                 Am  

Sondern viel-mehr den Ver-stand, ein offenes Herz und Empa-thie.  

     F       C                   G          Em 
Glaube fest an deine Wer-te und sei dein eigner Held.  

           Am       C              F                C   G7     Am 
Ge-mein-sam tun wir Gu-tes und ver-zau-bern so die Welt. 
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